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Termine

Neustadt/Weinstr.
Di./Mi. 02./03. März 2004
Allgemeine Bienenkrankheiten
Fällt  wegen geringer Nachfrage

aus.

Stockum-Püschen

(Gasthaus Christian)
Do. 04. März 2004,19:00 Uhr
Vortrag:
Amerikanische Faulbrut

Referenten:  Dr. Ch. Otten

Faid/Kreis Cochem-Zell

Di./Mi. 09./10. März 2004
Lehrgang:
Honig: Entstehung, Ernte und

Bearbeitung

Referent: Dr. A. Schulz
Teilnahmegebühr: 15 Euro
Schriftliche Anmeldung erforderlich.

Mayen

(Fachzentr. Bienen und Imkerei)
Fr. 12. März 2004
Lehrgang: Betriebsweisen

Referenten:J. Kraus, G. Wolters
Teilnahmegebühr: 15 Euro
Schriftliche Anmeldung erforderlich.

Neustadt/Weinstr.

Sa. 13. März 2004
Lehrgang:
Honig: Entstehung, Ernte und

Bearbeitung

Referent: Dr. A. Schulz
Teilnahmegebühr: 15 Euro
Schriftliche Anmeldung erforderlich.

Der Informationsbrief Bienen@Imkerei

wird vom DLR Westerwald-Osteifel

Fachzentrum Bienen und Imkerei

Im Bannen 38-54, 56727 Mayen

herausgegeben

E-Mail: poststelle.bienenkunde@dlr.rlp.de

Tel.: 02651-9605-0

Fax: 06747-9523-680

Beiträge:

Dr. A. Schulz (as), Dr. C. Otten (co),

Der nächste Infobrief erscheint am Freitag,

dem 12. März 2004

Draußen herrscht wieder Winter, in den Kästen Brutpflege

(as) Die zu Monatsbeginn vorfrüh-
lingshafte Witterung (stellenweise
Tagestemperaturen um 18°C) hat
den Bienen neben ausgiebigen
Reinigungsflügen reichlich Pollen-
eintrag aus Hasel und ersten Blü-
tenpflanzen gebracht. In allen Völ-
kern ist mittlerweile Brutpflegestim-
mung eingetreten, was zu steigen-
den Futterzehrungen führt. Nun
zum Monatsende ist der Winter
zurückgekehrt.
Es kommt jetzt sehr darauf an,
dass ausreichend Futter vorhan-
den und für die Bienen erreichbar
bleibt. Bei  Standkontrollen sollten
Volkskontrollen unter Öffnung der
Kästen erst bei steigenden Tempe-
raturen und regem Bienenflug
durchgeführt werden. Derzeit be-
schränke man sich auf die Kontrol-
le der Beutenböden. Wo noch
nicht geschehen, sollte bei dieser
Gelegenheit vorhandenes Stockge-
müll entfernt werden.
Bei geschlossenen Unterböden
deuten Kondenswasserbildungen
auf rege Brutpflege. Diese �Was-
servorräte� können den Völkern,
vor allem bei mangelnder Flugmög-
lichkeit als wertvolle Reserven die-
nen. Der deutlich steigende Was-
serbedarf zu Futterauflösung und
Larvenaufzucht führt im zeitigen
Frühjahr immer wieder zu empfind-
lichen Flugbienenverlusten der Völ-
ker. In diesem Zusammenhang
empfiiehlt es sich in Standnähe, an
windgeschützter Stelle, in sonniger
Lage und abseits von der Haupt-
flugrichtung beizeiten eine Bienen-
tränke einzurichten. Dabei ist dar-
auf zu achten, dass die Bienen gute
Landemöglichkeiten besitzen und
das Wasser sich leicht erwärmen
kann. Mit steigenden Temperaturen

sollten Kontrollen zum Bienensitz
und Vorratskontrollen durchgeführt
werden. Wo die Bienen nur mehr
einen Raum belagern, sollte der
bienenfreie Raum geleert, unbe-
setzte Zargen entfernt werden.
Schimmelige Randwaben entfer-
nen und durch geeignete Futterwa-
ben ersetzen. Eingriffe am Brutnest
sind tunlichst zu vermeiden. Wo
Weisellosigkeit bemerkt wird, sind
die Völker aufzulösen durch Verei-
nigung über Aufsetzen auf ein wei-
selrichtiges Volk oder Abkehren in
einiger Entfernung vor dem Bie-
nenstand bei warmem Flugwetter.
Zuvor sind die Einheiten auf Krank-
heitsanzeichen zu kontrollieren;
bei Auffälligkeiten und Verdacht auf
Krankheiten sollte abgetötet wer-
den.
Tote Völker am Stand unverzüglich
abräumen, Waben entsorgen (Ein-
schmelzen, Verbrennen), Beuten
desinfizieren (Reinigen durch Aus-
kratzen, Auswaschen mit Reini-
gungslauge z.B. 1-3% Natronlau-
ge, Ausflammen), im Verhinde-
rungsfall zumindest bis zu späte-
ren Maßnahmen Beuten/Material
bienendicht verschließen.
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Weitere Informationsquellen

Informationsdienst des
IV Rheinland e.V.:

02161-664248 (täglich 24 h)
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Waagstockveränderungen

g/Woche in der Woche bis ...

Die Orte sind nach Postleitzahlen sor-
tiert. Benachbarte Orte liegen damit in
der Tabelle näher bei-sammen.

Neue Honigverordnung weiter in derDiskussion

(as) Anders als in meinen kriti-
schen Anmerkungen im Info Brief
3/2004 sieht das BMVEL (Bundes-
ministerium für Verbraucher-
schutz, Ernährung und Landwirt-
schaft) die Verbraucherinformati-
on durch die neuen Vorschriften für
Honig �deutlich verbessert�. Gera-
de zum Konfliktbereich �gefilterter
Honig� kommt es hier nach hiesi-
ger Einschätzung zu Fehlleitung
der Verbraucher. �Gefilterter Ho-
nig�, dem wesentliche honigtypi-
sche Bestandteile entzogen wur-
den, darf im Sinne. der Definition
von �Honig� (=vollwertiger Honig)
nicht mit �Honig� gemischt werden
und so als vollwertiger Speiseho-
nig in Verkehr gelangen. Was
Fachleute im Vorfeld des Erlasses
der neuen Verordnung kritisierten
und befürchteten, wird aus Sicht
des BMVEL gerade so im Sinne
der Verbraucherauflärung auf den
Kopf gestellt. Das wertgeminder-
te Erzeugnis �Gefilterer Honig�
wird besonders herausgestellt
(Pressemitteilung des BMVEL-In-
formation Nr. 5/6 vom 06.02.2004),
wenn es dort heißt: �Gefiltertem
Honig werden organische und an-
organische Fremdbestandteile,
aber auch der Honigbestandteil
Pollen, entzogen. Dadurch wird
der Honig fließfähiger und eine Do-

sierung mittels tubenartiger Verpa-
ckungen möglich. Um eine Ab-
grenzung zu herkömmlichem Ho-
nig zu gewährleisten, darf dieses
Erzeugis nur unter der Bezeich-
nung �gefilterter Honig� in den Ver-
kehr gebracht werden.
Mit der neuen Honigverordnung
verbunden werden nun auch die
Bestimmungen der Lebensmittel-
Kennzeichnungsverordnung auf
Honig angewendet. Hierzu müs-
sen Honige ab 1. August diesen
Jahres auch mit einem Mindest-
haltbarkeitsdatum versehen wer-
den. Da Honig in der Regel über
lange Zeit geringe Qualitätverlus-
te zeigt, wird i.A. eine Mindesthalt-
barkeit von 2 Jahren üblich sein.
Verantwortlich für die Festlegung
ist derjenige, der lt. Etikett den
Honig in den Verkehr bringt. Aus-
reichend wird etwa folgende Anga-
be sein: �mindesthaltbar bis Ende
Monat /Jahr�. Umsetzungsemp-
fehlungen, insbesondere auch, wie
es mit dem Imkerhonigglas (Ge-
währverschlusss) des D.I.B. kom-
men wird, werden wir in einer kom-
menden Ausgabe ausführen.
Wer jetzt Honig abfüllt kann bereits
von der neuen Regelung Gebrauch
machen und erste Erfahrungen im
Umgang mit den Verbrauchern
sammeln.

Insekten im Internet

Auf der Seite
http://www.insektenbox.de/index.html
findet man sehr schöne Basisinforma-
tionen zu mehr als 500 Insekten
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Beobachtungsnetz wird weiter ausgebaut

(co) Bis Anfang Februar ist das
Beobachtungsnetz des Fachzen-
trums Bienen und Imkerei auf 64
Meßstandorte angewachsen.
Neun weitere Beobachtungsstel-
len werden in Kürze im Saarland
hinzukommen. Zu Beginn der Sai-
son werden damit wöchentlich
detailierte Informationen zum
Trachtverlauf in den einzelnen re-
gionen zur Verfügung stehen. Das
Netz soll weiter verdichtet werden.
Insbesondere soll die Lücke zwi-
schen Aachen und dem Oberberg-
ischen Kreis geschlossen wer-
den. Interessenten sollten sich mit
den Fachzentrum für Bienen und
Imkerei in Mayen in Verbindung
setzen.
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